Allgemeiner 


Oberschlesischer Anzeiger. 


Herausgegeben von Mappenheim. 
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87ter Jahrgang. — A 47. — — tes Quartal. 


Natibor den 12. Juni 1839. 
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Bekanntmachung. 


Unter Leitung des ſchwimmkundigen Schiffer Nieſack jun. iſt auch in dieſem 
Jahr der Badeplatz am Schloſſe ausgeſteckt worden, und kann davon jeder Badeꝛuſtige 
den erforderlichen Gebrauch machen. Es darf jedoch nur unter der Aufſicht des dazu 
verpflichteten Nieſack, den ganzen Tag hindurch, ausgenommen von 12 bis 1 Uhr 
Mittag, gebadet werden, und der Badende hat die Verpflichtung dem Niefack 61 
dafür zu entrichten. . ö 

Auſſer dem bezeichneten Badeorte, darf nirgends in der Oder bei 10 Gr Straße 
gebadet werden. 


Ratibor den 11. Juni 1839. 
Der Magiſtrat. 


—— '. 
Belieben Sie! zu nennen? x." Manche aber glauben die 
Höflichkeit noch höher zu potenziten, wenn 
in Prag iſt es ſehr gewöhnlich, nicht gera⸗ fie das perſoͤnliche Fürwort auslaſſen. und 
dezu dies und jenes zu fragen, ſondern ein: 8. D. fragen: „Wie belieben ſich zu befin⸗ 
„Belieben Sie?“ vorauszuſchicken. So den?“ 
hoͤrt man die Fragen: „Belieben Sie ver⸗ 
heirathet zu ſein? Belieben Sie Prag ſchon Miscelle. 
zu kennen? Belieben Sie ſich Herr v. S. Nach der Revue du Havre ſoll ein Uhr⸗ 


Bei vielen Perſonen des Mittelſtandes 
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machergeſelle diefer Stadt ein neues Gang: 
werk erfunden haben, vermittelſt deſſen eine 
Damenuhr, Einmal aufgezogen, ein Jahr 
lang, eine Herrenuhr drei Jahre, eine ge: 
woͤhnliche Standuhr 20 Jahre und eine 
Kirchenuhr 280 Jahre gehn!! Eine ſolche 
Uhr ſoll nur 50 Franken koſten. Er hut 
um ein Patent nachgeſucht. 

— ä — 

Gaſthof- Verpachtung. 

Der herrſchaftliche maſſive, 2 Etagen 
hohe mit Saal und Gaſtzimmern verſe⸗ 
bene Gaſthof zu Groß-Rauden nebſt 
dazu gehörigen Ländereien und Inventa⸗ 
rien, unter welchen ſich namentlich ein 
Billard mit Zubehör befindet, ſoll von 
Michaeli d. J. ab auf anderweite 6 Jahre 

am 19. Jüni e, a. ed 
im Schloſſe Rauden öffentlich meiſtbie⸗ 
rend verpachtet werden. 2 . 

Pachtliebhaber werden hierzu mit dem 
Bemerken eingeladen, daß jeder Licitant 
mit einer Caution von 100 %, in baa⸗ 
rem Gelde oder Papieren au porteur ver⸗ 
ſehen fein muß, die ſonſtigen Pachtbedin⸗ 
gungen aber im Termine werden bekannt 
gemacht werden. 

Schloß Ratibor den 27. Mai 1839. 


Herzogliche Ratiborer Kammer. 


Das Dominium Pſtrzonzna ver— 
pachtet die Brennerei nebft den Ausſchank 
daſelbſt vom 1. October d. J. ab auf 
Ein Jahr, zu welchem Behuf ein Lici⸗ 
tattons⸗Termin a 

auf den 1. Juli a. e. 
hiermit anberaumt wird; der Meiſt⸗ und 
Beſt⸗Bietende erhält den Zuſchlag; die 
nähern Bedingungen werden im Termine 
bekannt gemacht; wozu Pachtluſtige hier- 
mit eingeladen werden. 


Pirzonzna den 6. Juni 1839, 


Lotterie-Gewinn⸗ Anzeige. 


Bei Ziehung der Sten Klaſſe 791 Lotte⸗ 
rie fielen auſſer den bereits offiziel an⸗ 
gezeigten größeren Gewinnen 


Sutal à 1000 Ntlr. 

Amal à 500 Siilr. 

Amal à 200 Ntlr. 
in meine Einnahme annoch: 
100 t auf No. 27280. 47431. 54308. 
14. 76. 56875. 95555. 101226. 
105800. 110232. 111042. 92. 97. 
auf No, 3436. 12252. 57, GA 
7. 12573, 70. 12802, 
10. 11. 14. 18, 19. 21. 22, 28. 
31. 40. 43. 20939. 27253. 59, 
652, 65. 67. 72 W802 88. 
42677. 83. 86. 47427. 30. 82. 
34. 40. 50552. 55. 54301. 5. 
A ee, e e eee e 
45. 49. 52. 63. 54, 59. 62. 64. 
71. 82, 85. 88. 92. 95, 98. 
56856. 57. 59. 60. 72. 76033. 
34. 36. 95548. 51. 57. 60. 62. 
63. 95872. 75. 78. 59, 98126. 
29. 31. 33. 34. 41. 42. 44. 45. 
47. 48. 50. 101215. 16. 19. 20. 
23. 25. 82. 34. 36, 36. 37. 41. 
104856. 64. 66. 75. 110206. 8. 
9. 10. 13. 19, 22. 29. 36. 42. 
111004. 6. 7. 8. 11. 12. 24. 
25. 36. 37. 39. 44. 46. 47. 50. 
51. 55. 56. 61 68 65, 70,7% 
73. 78. 85. 98. 99. 

Mit ganzen, halben und Viertellooſen 

zur 1. Klaſſe 80r Lotterie empfiehlt ſich 
ergebenſt. 


Ratibor den 11. Juni 1839, 


F. Samoje, 
Königl. Lotterie⸗Einnehmer 
Neue⸗Gaſſe No. 220. 


60 


Auction. 


In dem vor dem neuen Thore bier 
ſelbſt sub No, 4 belegenen Kaufmann 
Guttmann ſchen Hauſe werden am 
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13. Juni d. J. Nachmittags um 
2 Uhr Meubles, Kleidungsſtücke, Uhren, 
2 Violinen, Muſikalien, und eine Anzahl 
guter Bücher, meiſt rechtswiſſenſchaftlichen 
Inhalts, an den Meiſtbietenden gegen fo- 
fortige Bezahlung verkauft werden. 


Ratibor den 1. Juni 1839. 
Brünner, 


O. L. G. Setcretair. 


Auctions ⸗-Anzeige⸗ 
Donnerſtag den 27. d. M. Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr werden in dem Ge⸗ 
ſchäfts Locale des Königl. Oberlandesge⸗ 
richts nachſtehende Mobiliarſtücke meiſt⸗ 
bietend gegen gieich baare Bezahlung 
verjteigert werten als: 
1) ein Flügel, 
2 eine Wanduhre in einem Bilder- 
Rahmen eingefaßt, und 
3) ſieben Oelgemälde in vergoldeten 
Rahmen. 
Kaufluſtige werden hiermit zu dieſem Ter⸗ 
mine eingeladen. 


Ratibor den 10. Juni 1839. 


Werner, 
interm. O. L. G. Exekutor. 


Meubles und Spiegel 


in allen Holzarten nach geuſter Facon 
empfiehlt und garantirt für deren Dauer⸗ 
pafligkein 
L. Haberkorn, 
auf der Oderſtraße. 


Dienſtag den 18. d. M. werden in 
meiner Wohnung in dem hieſigen Stock⸗ 
hauſe mehrere Meubles und Hausge⸗ 
räthe meiſtbietend gegen gleich baare Be⸗ 
zahlung veräuſſert werden, wozu ich hier⸗ 
mit ergebenſt einlade. 


Ratibor den 10. Juni 1839. 
Dorothea Fiſcher. 


In eine auswärtige Specerei⸗Hand⸗ 
lung wird ein Lehrling gegen ſehr mäffige 
Bedingungen aufzunehmen verlangt. Der⸗ 
ſelbe muß jedoch die gehörigen Schul⸗ 
kenntniſſe beſitzen und eine moraliſche Erzle⸗ 
hung genoſſen haben. 

Das Nähere iſt bei der Redaktion 
des Oberſchl. Anzeigers zu erfahren. 


Offener Dienſt fuͤr einen Bedienten. 
Es wird ein Bedienter verlangt, der 
die Aufwartung gut verſteht und der den 
Dienſt vom 1. Juli d. J. antreten kann. 
Man hat fih deshalb mit Beibringung 
der Zeugniſſe ſofort bei der Redaktion des 
Oberſchl. Anzeigers zu melden, wo die 
nähern Bedingungen zu erfahren ſind. 


SFFFETFTCC C ͤ 
Sioldene und ſilberne; 
5 8 „Uhren empfiehlt g 
ui 
A tibor den 11. Juni 1839. a 
Die Tuch- und Galanterie— 


Waaren-Handlung 5 
S. Boas Danziger. 
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In einem billigen Preiſe ſind zu 
haben: 

v. Kamptz, Jahrbücher f. d. preuß. 
Geſetzgebung ꝛc. ꝛc. vom 44ſten bis 
incl. S4ſten Heft. broch. 

Gräff (H.) Sammlung ſämmtlich. Ver⸗ 
ordnungen d. v. Kamptz' ſchen Jahr⸗ 
bücher ic. ze. 5 Bände. Halbf. ganz 


neu. - 
Pappenheim. 


4000 Ntlr. 


ſind gegen hypothekariſche Sicherheit ſo⸗ 
fort zu verleihen; das Nähere erfährt man 
bei der Redaktion. 4 

— 
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Uuſer Lager von 


Porcelan, Steingut und Sanitaͤtsgeſchirr 
baben wieder beſtens aſſortirt 
Gebrüder Bauer. 


Anzeige. Ser 
= Dem Wunſche meiner hochgeehrten 4 
EAKunden zu genügen, habe ich ein voll: Yakr 
ſtändiges Lager von Silber: und Gold: ©) 
Mi MWaaren:Urtifel angeſchafft, und da ich 
von dieſem Fache Keuntniß beſitze, fo &% 

glaube ich mir ſchmeicheln zu können, | 


dem Geſchmack meiner hoehgeehrten Kun: AR 
den entſprechen zu können. Für Echtheit KR 
der Silber⸗ und Gold⸗Waaren ftebe XS 
ich ein; zugleich nehme ich altes Silber ER 
\ und Gold zum höchſten Werthe an, und 
2 kaufe auch altes Silber und Gold zum 
bhöchſten Preiſe; ich verſpreche für meine 
N Verkaufs. Artikel die möglichſt billigen PB 
Preiſe zu ftellen und bitte um gütige 
Abnahme. re 
2 SHatibor den 10. Juni 1839. b 
Die Tuch⸗ und Galanterie⸗Waaren⸗ & 
Handlung des SER 
S. BB. Damziger. 


r HEN Fam ana 
5 RA: er 97 x 
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